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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Konkurrenzfähige Rahmenbedingungen für Bus- und LKW-Führerscheine  
schaffen 

Der Landtag wolle beschließen:  

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine Reform der Aus-
bildung zur Erlangung von Bus- und LKW-Führerscheinen einzusetzen, welche die mit 
einer solchen Ausbildung verbundenen Kosten auf ein mit den europäischen Nachbar-
ländern vergleichbares Niveau begrenzt. 

 

 

Begründung: 

Die Ausbildung zur Erlangung eines Bus- oder LKW-Führerscheins ist in Deutschland 
mit hohen Kosten, typischerweise in fünfstelliger Höhe, verbunden. Gerade mittelstän-
dische Unternehmen können diese Kosten aus wirtschaftlichen Gründen nicht für neues 
Personal tragen, wenn dieses noch nicht über einen für die Berufsausübung erforderli-
chen Führerschein verfügt. Entsprechend ist der Einstieg in einen solchen Beruf für 
einen Berufseinsteiger oft mit einem hohen, aus eigenen Mitteln zu finanzierenden, fi-
nanziellen Aufwand verbunden. Vor Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht erlangten 
zahlreiche spätere Beschäftigte des Transport- und Logistikgewerbes die benötigten 
Führerscheine ohne eigenen finanziellen Aufwand im Rahmen ihres Grundwehrdiens-
tes. Hierdurch hat sich die Attraktivität solcher Berufe deutlich verringert und es fällt 
Unternehmen mit einem Bedarf an Neuanstellungen (noch) schwerer, geeignetes Per-
sonal zu finden. Insbesondere der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) sowie die 
gesamte Logistikbranche ist jedoch auf ausreichend Bus- bzw. LKW-Fahrer dringend 
angewiesen, um ihr Angebot aufrechterhalten zu können. So beschäftigten die über 
1 000 bayerischen Omnibusunternehmen Anfang 2020 über 19 000 Beschäftigte im 
Fahrdienst. 

Im an Bayern angrenzenden europäischen Ausland ist der finanzielle Aufwand, einen 
Bus- oder LKW-Führerschein zu erlangen, deutlich geringer. So betragen die Kosten in 
Österreich typischerweise unter 3.000 Euro. Nachdem die national erteilten Führer-
scheine EU-weite Gültigkeit haben, ist die deutsche Ausbildung in diesem Bereich in 
wirtschaftlicher Hinsicht für die Auszubildenden bzw. kostentragenden Unternehmen 
nicht konkurrenzfähig und verstärkt hierdurch den ohnehin schon vorhandenen Fach-
kräftemangel weiter. Verschärft wird die Situation noch durch eine Altersstruktur, die in 
absehbarer Zeit zahlreiche Verrentungen zur Folge haben wird. So beträgt das Durch-
schnittsalter der Busfahrer in Deutschland 56 Jahre. Die Bundesregierung ist daher auf-
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gerufen, hier Maßnahmen zu ergreifen, welche die Kosten auf ein Maß begrenzen, wel-
ches (wenigstens) im Vergleich zum angrenzenden EU-Ausland Wettbewerbsfähigkeit 
und Attraktivität der Ausbildung zum Bus- und LKW-Führerschein sicherstellt. 



Abstimmung wird später bekannt gegeben. – Ich bitte darum, langsam wieder Platz zu 

nehmen und etwas Ruhe einkehren zu lassen.

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/23210 mit 18/23214 sowie 

18/23244 werden im Anschluss an die heutige Sitzung an den jeweils federführenden 

Ausschuss überwiesen.

(...)

Dritter Vizepräsident Alexander Hold: Herzlichen Dank, Frau Kollegin. – Bevor ich 

die nächste Rednerin aufrufe, gebe ich jetzt noch das Ergebnis der namentlichen Ab-

stimmung zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betref-

fend "Klimaschutz ernst nehmen, Menschen und Umwelt schützen: Endgültiges Aus 

für dritte Start- und Landebahn am Flughafen München beschließen!" auf der Druck-

sache 18/23209 bekannt: Mit Ja haben 43 Kolleginnen und Kollegen gestimmt, mit 

Nein 93 Abgeordnete; es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlichkeits-

antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wohnen, Bau und Verkehr 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Manfred Eibl u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/23210 

Konkurrenzfähige Rahmenbedingungen für Bus- und LKW-Führerscheine schaf-
fen 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach dem Wort "einzusetzen," die Wörter 
"unter anderem im Bereich der digitalen Ausbildung," eingefügt werden. 

Berichterstatter: Manfred Eibl 
Mitberichterstatterin: Inge Aures 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wohnen, Bau und Verkehr 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Dringlich-
keitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 56. Sit-
zung am 28. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Enthaltung 
mit der in I. enthaltenen Änderung Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Sebastian Körber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Manfred Eibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang 
Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, 
Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi 
Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/23210, 18/24320 

Konkurrenzfähige Rahmenbedingungen für Bus- und LKW-Führerscheine schaf-
fen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene für eine Reform der Aus-
bildung zur Erlangung von Bus- und LKW-Führerscheinen einzusetzen, unter anderem 
im Bereich der digitalen Ausbildung, welche die mit einer solchen Ausbildung verbun-
denen Kosten auf ein mit den europäischen Nachbarländern vergleichbares Niveau be-
grenzt. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Dr. Wolfgang Heubisch 

VI. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine. Stimm­

enthaltungen? – Keine. Auch bei den fraktionslosen Abgeordneten gibt es kein abwei­

chendes Votum. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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